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Mqnchmol spuhte der Sommer
hurz herum, hier
qm nördlichen Alpenrqnd.
Meist qber beherrschte
Missvergnügen über dos Wetter
die Stimmung fröstelnder
Einheimircher und Urlouber.

***

Am Himmel durchhreuzen
weisse Streifen
dos Blqu, lösen
sich quf in Schoumgirlonden,
ehe sie im Dunst des südlichen
Stodtrondes verschwinden,
um qls Flugzeuge
dorous zu stqrten.

***

Rien ne va plus

Seidenes Himmelsblqu
über tommergoldenem
Gortengrün: Löwe/lungfrqu -
Tod oder Geburt?

Holunderbeeren verspritzen
ihr dunhles Blut
ouf dem Asphqlt.

Zwei Schlöge der Turmuhr
durch outostille Ferienluft.
Streitrufe in ein Mobiltelefon
lösen im Nqchbqrgqrten
Wutgehlöff des Hundes ous.

Plus de rien?



t
Nicht doss Erfolg, Ruhm und Reichtum
unerwünscht gewesen wören.
Doch ein Hqng zum Tröumen
- uon Tfüern und Mqchem
,,Foulheit" genonnt -
zog ouf den gemütlicheren Weg
mößiger Lebenshunst:
weder dem Leben, noch der Kunst ollein
recht gebend und desholb
beiden zusommen.

***
Verzichtet ouf
sorgendes Versichern
des unsicheren Lebens
bis zum Tod,
der einzig sicher ist.

***

Ausstehend,
hereinrogend,

schcrttenwerfend
und goldenen Schein.

Offen und ungsnz.
Keine letzte Tür.

Unreife Frucht.
Nie beendetes Werh.

***

Goldene Tqge im sffien August
mqchen dir bewusst,

wie iede Frqge, die bqng
nqch Zuhunft ruft,

erlischt beim Atmen
so milder

Erfüllungsluft.
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l.
Nochhlönge der Woldlieder:

lm Gorten die Birhe, bewegt
vom Sommerwind, schwonht
sqcht.

Ein Lied wieder vom
Mittsommer-Nordwqld

wo einer bei der Birhe nochts
wortend wocht?

Oder ietzt von dieser Birhe hier,
die wild ous einem Spolt
des Gq*enwegs hinoußtrebt
zwischen Mquem und Hechen
zum Licht?

Ist es Abendronne,
ist es Herbst
wos gelb im Loubgrün
flimmert?

t
Dqmols.

Lebensglüch
in Frühlingslüften:
neuen Düften
entgegenhüpfend,

, vorEntzüchen
hqlb verrücht.

Herzensfühlung schuf
lichten Roum im
Dunhel des Getrenntseins.
Sehnen, still wirhend,
wurde Wille und Kroft.

Gegen Ende des Krieges
fehlten Freude und Forben
fost gonz.
Gelqcht werden durfte
nur bei Festen,
schüchtern
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Ruine:
Niemond sitzt ouf dem Stuhl.
An der Wqnd höngt bildlos
ein Rohmen. Die Moshe
blicht ins Leere.

Wer setzte
nqch den Kömpfen
die Zeichen vor
verbotene Wege?

Kroft welcher Übereinhunft
wurden Gesetze erlosrcn,
Vertröge geschlossen?

Oder golten Gewolt der Sieger
und List der Besiegten?

5.
Die Kröte geschlucht,
den Mund verbrqnnt.

Zouberlehrling/Midqs
überfltissiges mqcht
überdrüssig, gleich
ob Wosser oder Gold.

Schstten: Spiegel des Lichts.
Dessen Todr Beleuchtung.

***

Andert mon on einer Lqge nur
den hleinsten Teil,
veröndert mon sie ols gqnze.

Leorning by Doing.
Nicht fürs zuhünftige Leben
lemen wir, sondern für dos
ie gegenwörtige Dosein.
(Permonente Reuolution?)
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Thqntologie:
Verführen lossen vom
Augenblich.

le mehr du den Grund
deines Gefühls
in Ursqchen suchst,
desto weiter entfernst
du dich von ihm.

***

Beim Wolhenbetrqchten
die luftigen Mqssen
ineinonderfließen lqssen -

oder besorgt sein,
Form-Kqtegorien
zu bestimmen (etwo nqch
Howordr System), um
die himmlischen Ablöufe
vorquszurogen, uielleicht
plonend in sie eingreifen
zu hönnen?

***

Plqnetqrische Herousforderung:
Himmelsmosse (2. B. Meteroid) versus Erdhrqft (2. B.Uronspoltung).
Den Gegner mit dessen Wcffen bedrohen -

oder uerlochen zur Lust
einer Vernichtungsumormung; letztes Füreinondersein, hell-dicht,
vor dem Verschwinden im Ungesonderten.
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(6.

Bcthteba/Abtfrlg

Die nochte Frqu im Bqd des Nqchbqrn
wecht König Dovids geile Gier.
Er lösst sie holen und schlöft mit ihr.
Der Gqtte wird zur Schlocht geschicht,
wo ihn ein früher Tod beglücht.

Donn ist der König qlt, ein hqlter Monn,
den gqr nichts mehr erwörmen hqnn.
Mqn legt ihm ein heißes Mödchen ins Bett.
Vergeblich reizt sie seine Begierden -
Nur noch der Tod honn ihn verführen.
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